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1. Kurzvorstellung Referat Forschungsförderung
2. Drittmittelbeantragung und FDM

• Anforderungen der DFG
• Anforderungen des BMBF, der 

Volkswagenstiftung und der EU
3. Fragen und Diskussion 

Was erwartet Sie heute?
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1. Technischer Support im Chat
2. Alle Teilnehmenden sind gemutet, 

die Kameras sind ausgeschaltet.
3. Machen Sie mit und nutzen Sie den Chat für 

Fragen: Wir werden Ihre Fragen am Ende 
besprechen!

4. Im Nachgang: Präsentation & Link zur Evaluation

Kurze Technikeinweisung
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Reihe „Forschung fördern digital“ im Sommersemester 2021

© kasto / Shotshop

27.4.2021 Gemeinsam forschen in der UA Ruhr: Die überarbeiteten MERCUR-Förderformate

4.5.2021 Nachhaltig, interdisziplinär und in der Gesellschaft verankert – das neue FONA-Programm des 
BMBF

18.5.2021 Places of Postdoctoral Career – The German Research System (in English)

8.6.2021 Forschung und Transfer gemeinsam denken: Wie Transfer aus Forschungsprojekten gelingen kann

22.6.2021 Ein Blick in den Dschungel: Eine Übersicht über Förderformate und Tipps zur Drittmitteleinwerbung

6.7.2021 Forschungsdatenmanagement: Wachsende Anforderungen von Drittmittelgebern

8.7.2021, 
09:00-09:30 Uhr FoFö kompakt zur Förderlinie ERC Synergy Grant (in English)

Besuchen Sie unsere Website, um sich über weitere Veranstaltungen und Workshops zu informieren!
https://forschungsfoerderung.tu-dortmund.de/veranstaltungsprogramm/

https://forschungsfoerderung.tu-dortmund.de/veranstaltungsprogramm/
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Referat Forschungsförderung

Projektmanagement
• Administration und 

Management koordinierte 
EU-Verbünde 

• Beratung und Information

Graduiertenzentrum TU Dortmund 
• Individuelle Beratung 
• Überfachliche Qualifizierung
• Vernetzungsformate

Förderberatung
• Information, Beratung und 

Recherche
• Antragsbegleitung und 

strategisches Lektorat
• Erfahrungswissen

Forschungsdatenmanagement
• Beratungsangebot zum 

nachhaltigen FDM
• Unterstützung bei 

Datenmanagementplänen
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FDM in Drittmittelanträgen
„Können wir als Beratungspersonal nicht 
einfach fertige Textbausteine anbieten, die in 
die Anträge übernommen werden können?“
„Nein, bitte nicht! Die Antragstellenden sollen 
sich individuell damit auseinandersetzen, 
welche Daten sie produzieren und wie sie damit 
umgehen wollen. Vorgefertigte Textbausteine 
sind da wenig zielführend.“

Jahrestagung der Forschungs- und Technologiereferent/innen 2016 
Dr. Katja Harting, DFG Programmdirektorin Traurig, Mann, Deprimiert © Fotorech (pixabay CC-0)
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DFG Sachbeihilfe, Emmy Noether-Programm, (Klinische) Forschungsgruppe, Schwerpunkt, GRK 

Ziel ist die Sicherung, Aufbewahrung und Nachnutzbarkeit von Forschungsdaten in DFG-Projekten zu
gewährleisten

Folgende Angaben müssen gemacht werden:
• Art, Umfang, Dokumentation und geplante Aufbewahrung der Forschungsdaten
• Bewertung des Nachnutzungspotenzials
• existierende Standards der Fachdisziplin
• Existierende (fachspezifische) Datenrepositorien oder Archive
• Kosten, die durch die Bereitstellung zur Nachnutzung entstehen
• unterstützende Institutionen beim Daten- und Informationsmanagement
• zur Reproduktion notwendige Forschungsobjekte und deren Aufbewahrung
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DFG – SFB/TRR
Ziel ist die Sicherung, Aufbewahrung und nachhaltige Verfügbarkeit von Forschungsdaten in DFG-Projekten
zu gewährleisten

Folgende Angaben müssen gemacht werden:
• Welche Forschungsdaten entstehen, werden erzeugt oder ausgewertet?
• Welche fachspezifisch angemessenen Konzepte werden angewendet?
• Wie erfolgt die Qualitätssicherung und die langfristige Sicherung?
• Welche Datentypen, disziplinspezifischen Repositorien und Standards (wenn vorhanden) gibt es?
• Sind Rechte Dritter zu beachten?
• Wann ist der geplante Zeitpunkt der Datenveröffentlichung?
• Welche Institutionen (Datenkurator, Rechenzentrum, Bibliothek etc.) unterstützen beim Daten-,

Informations- und Wissensmanagement?
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• Forschungsdaten sind alle Daten, die im Laufe des 
Forschungsprozesses anfallen und diesen 
dokumentieren

• Forschungsdaten können in allen Formaten und Formen 
auftreten

• z. B. Messdaten, Texte, Zahlen, qualitative oder quantitative Daten, fertige 
oder vorläufige Daten, physische, digitale oder gedruckte Daten

Picture from researchdata.ox.ac.uk/

Was sind Forschungsdaten?
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Was ist FDM?
Forschungsdatenmanagement (FDM) 
bietet Konzepte für die 

 Organisation,
 Strukturierung,
 Speicherung,
 Verantwortung und
 (Nach)Nutzung

der Forschungsdaten vor, während
und nach dem Forschungsprojekt
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Entwicklung eines FDM-Konzepts
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Speicher

Dokumen-
tation

Meta-
daten

Reposi-
torium

Austausch

Grundsätze des FDM
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• Geordnete und nachvollziehbare Archivierung von 
Forschungsdaten

• Sicherung der Qualität von Forschungsdaten durch 
fachspezifische Regeln

• Nach den FAIR-Prinzipien aufbereitete, möglichst frei 
zugängliche Forschungsdaten

• Publikation von Forschungsdaten wird angestrebt
• Datenmanagementpläne sollen erstellt werden
• Aufbau benötigter Infrastruktur (Software, Hardware, 

Personal) 
• Verankerung in Lehre und Graduiertenausbildung

Grundsätze FDM der TU Dortmund

https://www.tu-
dortmund.de/forschung/forschungsdatenmanagement/grundsaetze-des-
forschungsdatenmanagements/

https://www.tu-dortmund.de/forschung/forschungsdatenmanagement/grundsaetze-des-forschungsdatenmanagements/
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FDM und
„Gute Wissenschaftliche Praxis“

• Ist der aktuelle Forschungsstandard 
berücksichtigt?

• Sind die Methoden und Standards 
wissenschaftlich fundiert?

• Werden urheber- und 
datenschutzrechtliche Bestimmungen 
eingehalten?

• Sind die Daten nach den üblichen 
Standards im Fach dokumentiert?

• Erfolgt eine Verifizierung der Daten?

• Wahrt Repositorium Regeln der GWP 
(Autoren, fachspezifische Standards, 
Urheberrecht, Datenschutz, FAIR)?

• Erfolgt eine Verifizierung der Daten?
• Ist der Zugang zu den Daten 

gewährleistet?

• Dürfen erhobene Daten nachgenutzt 
werden?

• Sind nachnutzbare Daten belegbar?
• Urheberrecht und Datenschutz 

bleiben gewahrt?

11 von 19 Leitlinien 
des Kodex der GWP 
haben direkten 
Bezug zu FDM
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Picture source https://warosu.org/g/thread/55988913/
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… to be Findable

Picture source https://warosu.org/g/thread/55988913/
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Dateibenennung

2017-12-01_HCN4_HEK293_IV60s_OK-001.dat

[Datum]_[Ionenkanal]_[Zelllinie]_[Protokoll]_[Initialen]-[ID].dat

ReadMe.txt
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Picture source https://blogs.loc.gov/thesignal/2013/03/the-personal-pain-of-data-loss/
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Extern
Unterschiedliche 

MedienKopien

Datenverfügbarkeit:  Die 3-2-1 Backup-Strategie
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• Beschreiben die 
Forschungsdaten

• Machen die 
Forschungsdaten 
durchsuchbar und 
auffindbar

• Standardisierung

Hope house press @ unsplash.com

Metadaten als Dokumentationsform
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Daten über Daten = Metadaten
Element Beschreibung
Autor Person, welche den Datensatz erstellt hat

Co-Autor Institut/Person, welche an der Erstellung der Daten mitgewirkt 
hat

Titel Titel des Forschungsprojekts

Forschungsfeld Wissenschaftliches Forschungsfeld

Keywords Schlüsselwörter, welche die Forschung beschreiben

Experimentelle Parameter z. B. Temperatur, Probennummer, Reagenzien, Drehzahl usw.

Experimentelles Setup z. B. Soft- und Hardwareversion

… …



Dr. Olaf Kletke | 06.07.2021

Referat Forschungsförderung
Forschungsdatenmanagement

Maschinenlesbare Metadaten
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… to be Accessible

Photo by John Salvino on Unsplash
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Repositorien
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Datenjournals
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… to be
Interoperable

Photo by Ryoji Iwata on Unsplash
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Die Qual der Formatwahl

"MED-V" by yakk0dotorg is licensed under CC BY-NC-SA 2.0 

Offene Formate:
z.B. csv, xml, ASCII, txt usw.

Semi-offene Formate:
Excel, Word, PDF-A usw.

Proprietäre Formate:
dat, bin usw.

 Migration

Virtualisierung
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… to be Reusable

"Reuse Key" by Got Credit is licensed under CC BY 2.0 
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Nachnutzbarkeit von Forschungsdaten
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Nachnutzbarkeit von Forschungsdaten
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Nachnutzbarkeit von Forschungsdaten

• Auffindbarkeit 

• Zugänglichkeit 

• Interoperabilität 

 Wiederverwendbarkeit 
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Textbaustein DFG
Entlang des „Kodex der Guten Wissenschaftlichen Praxis“, der „DFG-Leitlinien zum Umgang mit 
Forschungsdaten“ und den „Grundsätzen des Forschungsdatenmanagements der TU Dortmund“ sowie 
[weitere Leitlinien/Grundsätze zum Umgang mit Forschungsdaten beteiligter Hochschulen und Institute] 
werden nachnutzbare Forschungsdaten erzeugt und unter Berücksichtigung der FAIR-Prinzipien so offen wie 
möglich und so geschlossen wie nötig geteilt. 
Nachfolgend werden die angewandten Konzepte und Maßnahmen für den Umgang mit den im Projekt 
erzeugten Datensätzen beschrieben:
[Datensatz1] …  [wie wird der Datensatz erzeugt, analysiert, dokumentiert, abgelegt, aufbewahrt, archiviert 
(mind. 10 Jahre), geteilt und publiziert? Welche fachspezifischen Regeln werden dafür angewendet? Wie wird 
die Qualität der Daten sichergestellt? Welches Metadatenschema wird verwendet?]
[ggf. Datensatz2] …
Der Forschungsdatenservice der TU Dortmund unterstützt Forschende durch ein Beratungs- und 
Schulungsangebot sowie durch die Bereitstellung von Infrastrukturlösungen beim effizienten und 
nachhaltigen Umgang mit Forschungsdaten. 
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Zusammenfassung der Anforderungen von Drittmittelgebern
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Datenmanagementpläne (DMPs) 
Horizon 2020 / Horizon Europe
Template for the Data Management Plan [ODT format] 
ERC template for the Data Management Plan [ODT format] 
Angaben zu den Maßnahmen, die ergriffen werden, um FAIRe Daten zu erzeugen.

Volkswagenstiftung
https://www.volkswagenstiftung.de/sites/default/files/downloads/DataManagementPlan_VolkswagenStiftung.zip

Detaillierte Angaben zu den erzeugten Forschungsdaten in einer Excel-Tabelle 

BMBF (Bildungsforschung) 
https://www.forschungsdaten-bildung.de/datenmanagementplan?la=de

Detaillierte Angaben zu den erzeugten Forschungsdaten in einem Word-Dokument

https://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/gm/reporting/h2020-tpl-oa-data-mgt-plan_en.docx
https://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/gm/reporting/h2020-tpl-oa-data-mgt-plan_en.odt
https://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/gm/reporting/h2020-erc-tpl-oa-data-mgt-plan_en.docx
https://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/gm/reporting/h2020-erc-tpl-oa-data-mgt-plan_en.odt
https://www.volkswagenstiftung.de/sites/default/files/downloads/DataManagementPlan_VolkswagenStiftung.zip
https://www.forschungsdaten-bildung.de/datenmanagementplan?la=de
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DMP
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DMPs erstellen Über Tools

Über Checklisten

https://rdmo.uaruhr.de/

https://rdmo.uaruhr.de/
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Forschungsdatenservice
Unterstützt bei 
• Der Erstellung von Datenmanagementplänen
• Der Nachnutzung von Forschungsdaten
• Der Organisation und Strukturierung von Forschungsdaten
• Der sicheren Speicherung und Archivierung
• Der Dokumentation von Forschungsdaten durch Metadaten 

und elektronische Laborbücher
• Der Publikation von Forschungsdaten

Neben der individuellen FDM-Beratung bieten wir auch Schulungen 
für Lehrstühle und Institute an, in denen die Konzepte des FDM 
vermittelt werden. Wenn Sie Interesse haben, kontaktieren Sie uns 
gerne.

Referat Forschungsförderung, Universitätsbibliothek, ITMC
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Forschungsdatenservice
Technische Unterstützung
• Groupware und Wiki: Confluence
• Cloud-Lösung Sciebo und B2DROP
• Datenmanagementpläne mit RDMO 
• Projektmanagement und Softwareversionierung mittels 

GitLab
• Repositorum Eldorado 
• Forschungsdatenspeicher (FDS) 
• Persistent Identifier Service (DOI)

https://forschungsfoerderung.tu-
dortmund.de/forschungsdatenmanagement/technische-
unterstuetzung/

https://forschungsfoerderung.tu-dortmund.de/forschungsdatenmanagement/technische-unterstuetzung/
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Informationsmanagement und Informationsinfrastruktur in 
Sonderforschungsbereichen (INF Projekte)

Ziele und Inhalte
• Das Teilprojekt soll primär dem systematischen und auf Nachhaltigkeit angelegten Management der im Rahmen 

des Sonderforschungsbereichs gewonnenen Daten dienen (Service-Projekt). Der Einsatz virtueller wissenschaftlicher 
Kommunikationsformen ist ebenfalls möglich. 

• Teilprojekte zur Informationsinfrastruktur können sich auf eins oder mehrere der folgenden Ziele beziehen:
– Aufbau einer Datenbank zur Speicherung der im Sonderforschungsbereich anfallenden Forschungsdaten 

(Primärdaten) einschließlich der Vergabe von Metadaten, sowie Pflege und Erschließung von 
Forschungsdaten.

– Virtuelle Forschungsumgebungen ermöglichen als Plattform für netzbasierte kollaborative Arbeitsprozesse 
neue Formen der Zusammenarbeit im SFB sowie einen neuen Umgang mit eigenen wissenschaftlichen Daten 
und Informationen. Sie bieten sowohl den zentralen Einstieg zu jeweils fachbezogenen Ressourcen, Daten
und Dokumenten als auch die erforderlichen Voraussetzungen für eine inhaltliche Verknüpfung der 
Informationseinheiten.
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Informationsmanagement und Informationsinfrastruktur in 
Sonderforschungsbereichen (INF Projekte)

• Das Management von eigenen Daten und Informationen im Sonderforschungsbereich soll durch die Entwicklung und 
Umsetzung eines Datenmanagementkonzeptes sowie die Bereitstellung einer dafür notwendigen leistungsfähigen 
Informationsinfrastruktur gefördert werden.

Kooperation und Langzeitarchivierung
• Ein professionelles Management der Daten wird erwartet. Daher ist die systematische Zusammenarbeit des 

Sonderforschungsbereichs mit Informationseinrichtungen (z. B. Bibliotheken, Rechenzentren) zu sichern. Darüber 
hinaus soll sichergestellt sein, dass die erschlossenen Daten im Sinne einer Langzeitarchivierung auch über das 
Ende der Förderung des SFB zugänglich bleiben.
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Noch Fragen?

FDM @ TU-Dortmund.de

Dr. Olaf Kletke

Koordinator 
Forschungsdatenmanagement

Markus Spiske @ unsplash.com
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DFG
Die Verbesserung des Umgangs mit Forschungsdaten hat sowohl bei nationalen und internationalen Forschungsorganisationen
als auch in der Wissenschaft eine hohe Bedeutung. Die DFG ist daher bestrebt, durch ihre Förderung auch zur Sicherung,
Aufbewahrung und Nachnutzbarkeit von Forschungsdaten beizutragen. Wenn im Projekt systematisch Forschungsdaten
oder Informationen gewonnen werden, erläutern Sie bitte Art, Umfang und Dokumentation der Daten sowie die geplante
Aufbewahrung. Gehen Sie auch auf die Möglichkeit der Nachnutzung durch andere Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler ein. Bitte berücksichtigen Sie dabei auch – sofern vorhanden – die in Ihrer Fachdisziplin existierenden
Standards und die Angebote existierender Datenrepositorien oder Archive.
Die für die Nachnutzung der Forschungsdaten anfallenden projektspezifischen Kosten können Sie im Rahmen des Projekts 
beantragen. Stellen Sie in diesem Fall bitte auch dar, in welcher Form eine Unterstützung beim Daten- und 
Informationsmanagement durch die am Projekt beteiligten Institutionen geleistet wird. Steht die Nachnutzbarkeit der 
entstehenden Forschungsdaten in engem Zusammenhang mit Forschungsobjekten (Gewebe, Zelllinien, Installation, 
Materialien, Kunstgegenstände o.ä.) so bitten wir Sie, auch Angaben zur Aufbewahrung dieser Objekte im Antrag zu 
ergänzen.
Weitere Anregungen und Best-Practice-Beispiele finden Sie unter: www.dfg.de/antragstellung/forschungsdaten
Angaben notwendig für Sachbeihilfe, Emmy Noether-Programm, Forschungsgruppe, Klinische Forschungsgruppe oder 
Schwerpunkt https://www.dfg.de/formulare/54_01/54_01_de.pdf und Graduiertenkollegs 
https://www.dfg.de/formulare/54_05/54_05_de.pdf

http://www.dfg.de/antragstellung/forschungsdaten
https://www.dfg.de/formulare/54_01/54_01_de.pdf
https://www.dfg.de/formulare/54_05/54_05_de.pdf
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DFG – SFB/TRR
Die Verbesserung des Umgangs mit Forschungsdaten hat sowohl bei nationalen und internationalen Forschungsorganisationen
als auch in der Wissenschaft eine hohe Bedeutung. Die DFG ist daher bestrebt, durch ihre Förderung auch zur Sicherung,
Aufbewahrung und nachhaltigen Verfügbarkeit der Forschungsdaten beizutragen (vgl. DFG-Leitlinien zum Umgang mit
Forschungsdaten).
Bitte führen Sie aus, welche Forschungsdaten im Sonderforschungsbereich entstehen, erzeugt oder ausgewertet werden.
Legen Sie dabei bitte fachspezifisch angemessene Konzepte und Überlegungen für die Qualitätssicherung, für den
Umgang mit und die langfristige Sicherung der Forschungsdaten zugrunde. Die einschlägigen Erläuterungen müssen
Informationen zu Datentypen, falls vorhanden zu disziplinspezifischen Standards und zur Wahl geeigneter Repositorien
enthalten, sofern diese für ein bestimmtes Fachgebiet oder bestimmte Datentypen vorhanden sind. Zusätzlich werden Angaben
zu ggf. betroffenen Rechten Dritter sowie erste Planungen zum Zeitpunkt der Datenveröffentlichung erbeten. Stellen Sie
bitte auch dar, durch welche Einrichtungen der beteiligten Institutionen (Datenkurator, Rechenzentrum, Bibliothek etc.)
welche Form von Unterstützung beim Daten- und Informations- / Wissensmanagement geleistet werden soll. Wird ein
Teilprojekt Informationsinfrastruktur beantragt, kann an dieser Stelle darauf verwiesen werden, soweit die o.g. Aspekte dort
dargelegt werden.
https://www.dfg.de/formulare/60_100/60_100_de.pdf

https://www.dfg.de/formulare/60_100/60_100_de.pdf
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